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Für Johannes Lindner ist nicht jeder ein Entrepreneur, aber jeder hat die Chance, es zu

lernen. Melpomene-fotolia.com

INTERVIEW

“Entrepreneur sein kann man lernen”

Alle Kinder haben das Potenzial, ein Entrepreneur zu sein. Es geht
lediglich darum, dass man ihnen regelmäßig die Chance gibt, ein Projekt
umzusetzen. Niemand muss ein Startup gründen, um ein Entrepreneur
zu sein. Eine essentielle Voraussetzung für einen Entrepreneur ist aber,
die Fähigkeit Initiative zu ergreifen.

Jenes besagte „Ergreifen der Initiative“ lernt man am besten im Elternhaus. Jedoch

geben nicht alle Eltern ihren Kindern die Chance dazu Möglicherweise, weil sie

selbst nie die Erfahrung machen konnten, was das heißt. An diesem Punkt kommt
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Johannes Lindner der Initiator des Entrepreneurship Education Impulszentrums

des Bundesministeriums für Bildung, der Initative für Teaching Entrepreneurship

und Fachbereichsleiter für Entrepreneurship Education der KPH Wien/Krems ins

Spiel. Er möchte im Rahmen der schulischen Ausbildung, Kindern und Jugendlichen

die Möglichkeit geben, eigene Projekte umzusetzen und ihr eigenes Potenzial zu

entfalten. Sätze wie „du kannst alles schaffen, wenn du nur hart genug dafür

arbeitest“ sind heutzutage omnipräsent. Ganz so einfach ist es in der Realität aber

nicht. Kinder, die nie ermutigt wurden etwas Eigenständiges zu machen, werden

tendenziell nicht einmal versuchen im späteren Leben ihre Träume zu

verwirklichen. Da setzt Lindner mit seiner Entrepreneurship Education an. Für ihn

ist zweifelsfrei nicht jeder ein Entrepreneur – aber jeder hat die Chance es zu

lernen, wie man einer wird.

Was ist Entrepreneurship-Education?
Johannes Lindner: Ein Entrepreneur ist jemand, der etwas Neues umsetzt. Das

muss nicht zwingend eine Startup- bzw Firmengründung sein. Egal, ob es sich dabei

um einen Indianerhäuptling, einen Bürgermeister oder tatsächlich um einen

Unternehmer handelt, wie es auch Schumpeter sagte. Aber genau diese Menschen

braucht man in allen Bereichen der Gesellschaft. Deshalb setzen wir mit dem

Konzept der Entrepreneurship-Education in Schulen an, um die Kinder dazu zu

bewegen, etwas auszuprobieren und eigene Ideen umzusetzen.

“Entrepreneurship-Education setzt sich aus drei Ebenen

zusammen. Im Kern geht es darum, Schülern immer wieder

die Möglichkeit zu geben, eigene Ideen umzusetzen.”

Wie sieht dieses Konzept in der Praxis aus?
Man lernt anhand kleiner Herausforderungen. Was man genau macht steht nicht

im Vordergrund, wichtig ist nur, dass die Aufgabe altersadäquat ist. Die Grundidee

ist, dass Kinder einen Prototyp erstellen – von was auch immer. Dieser

erfahrungsbasierte Ansatz ist auf learning by doing ausgelegt. Ansich wie bei einem

„richtigen Startup“. Wichtig ist es, einen Rahmen zu schaffen, in dem Kinder in der

Lage sind ihre Ideen zu verwirklichen. Schließlich braucht jedes noch so gute Eco-

System auch Nachwuchsarbeit. Da möchten wir dazu beitragen.



Johannes Lindner

Was kann man sich unter „kleinen
Herausforderungen“ vorstellen?

Anhand  gewisser Challenges bekommen

Volksschulkinder (neun-zehn Jahre) die Möglichkeit

selbst zu „Forschern“ zu werden. Zum Beispiel in Form

von Kekse backen. Die Kinder müssen sich den Weg zum

fertigen Keks selbst erarbeiten. Sie müssen

recherchieren welche Zutaten man braucht, wie man

diese verarbeitet, wie viel Geld eingeplant werden muss

etc. Für neun-Jährige ist das eine große Sache. Ein

anderes Beispiel ist das Trash Value Festival. Die Kinder

verarbeiten im Handwerksunterricht „wertlose Dinge“

zu einem neuen Produkt. Bei einem abschließenden

Festival werden die besten Projekte ausgestellt und ein

Sieger gekürt. Derartige Programme gibt es auch für die Ober- und Unterstufe –

natürlich altersadäquat angepasst.

Worauf wird besonderer Wert gelegt?
Entrepreneurship-Education setzt sich aus drei Ebenen zusammen. Im Kern geht es

darum, Schülern immer wieder die Möglichkeit zu geben, eigene Ideen umzusetzen.

Weiters sollen die Kinder und Jugendlichen ermutigt und inspiriert werden – von

Lehrern aber auch von externen Personen. Die dritte Ebene ist die soziale

Komponente. Sie sollen bei ihren Ideen nicht nur für sich selbst, sondern auch an

das Wohl der Gesellschaft denken.

Also kann jeder Mensch ein Entrepreneur sein?
In den 1980er Jahren wurde viel diskutiert, ob Entrepreneure geboren werden.

Heute weiß man, dass Entrepreneurship erlernbar ist.  Das lässt sich empirisch gut
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belegen. Jeder kann lernen Initiative zu ergreifen, jeder kann die Kompetenzen

erlernen, um bestimmte Dinge umzusetzen. Einzig die Ressourcen sind nicht für

alle gleich. In praktisch allen Kindern steckt Tatendrang. Viele davon lernen jedoch

zu Hause nicht, selbst aktiv zu werden. Deshalb müssen diesen Kindern mehrere

Chancen gegeben werden eigene Ideen umzusetzen. So erfahren sie, dass auch in

ihnen das Potenzial steckt ein eigenes Projekt zu realisieren.

Johannes Lindner ist Initiator des eesi-Impulszentrum für Entrepreneurship Education

des BMB und der Initiative für Teaching Entrepreneurship, Fachbereichsleiter für

Entrepreneurship Education der KPH Wien/Krems und Wirtschaftspädagoge der

Schumpeter Handelsakademie.

Was können die Eltern tun, um die Kinder dabei zu
fördern?
Bereits in jungen Jahren kommen Kinder in den Kindergarten, treten einem

Fußballverein oder den Pfadfindern bei. Warum? Weil sie sich zu sozialen Wesen

entwickeln soll. Gleichzeitig sollten Eltern aber permanent versuchen, ihren

Kindern Selbstwirksamkeit zu ermöglichen. Sie selbst Entscheidungen treffen

lassen, sie selbst Dinge ausprobieren lassen. Werden Kinder rund um die versorgt,

hat das oftmals zur Folge, dass sie mit 15 Jahren die perfekten Konsumenten sind.

Das soll nicht heißen, dass das böse oder schlecht ist. Aber es ist ein durchaus

gängiges Phänomen in der Generation der Nesthäkchen.

Wie reagieren die Schüler auf dieses Modell?
Seit zehn Jahren veranstalten wir einen Ideenwettbewerb. Gerade bei Jugendlichen

konnten wir während dieser zehn Jahre beobachten, wie sich die Qualität der

Einreichungen von Jahr zu Jahr verbesserte. Viele dieser Ideen haben echtes

Potenzial und die Jugendlichen gehen dem dann auch nach. Auch bei den

Volksschülern ist die Resonanz sehr gut. Der spielerische Zugang zur Sache findet

großen Anklang.

+++Grazer Startup woll Kinder vor Cyber-Crime schützen+++

Hat Entrepreneurship-Education einen langfristig
positiven Effekt auf die Lebenseinstellung der
Kinder?
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Es gibt noch keine aussagekräftige Langzeitforschung. Dafür ist die Disziplin zu

jung. Die Selbstwirksamkeitsprüfung gibt uns allerdings Recht. Sie belegt, dass die

Einstellung der Jugendlichen langfristig positiv beeinflusst wird. Dieser Effekt

basiert auf dem projektorientieren und erfahrungsbasierten Lernen.

Können „Nicht-Entrepreneure“ Entrepreneur-
Education unterrichten?
Ein Entrepreneur muss nicht zwingend ein Unternehmen gegründet haben. Viele

Lehrer verwirklichen sich in NGOs oder Vereinen und legen somit Entrepreneur-

Verhalten an den Tag.  In Form von Fortbildungen sollen die Lehrenden aber sehr

wohl ähnliche Erfahrungen machen wie die Schüler. Sie sollen ebenfalls versuchen

eigene Ideen umzusetzen und sehen, wo die Schwierigkeiten und

Herausforderungen liegen.

Stichwort „Failure Culture“ – ist Scheitern erlaubt?
Natürlich ist Scheitern erlaubt. Scheitern fördert die Lernkurve. Jugendliche sollen

die Möglichkeit haben etwas zu probieren. Dass es dabei um keine Unsummen geht,

kommt dem Prinzip zu Gute. Schüler haben meist nur ihr Taschengeld zur

Verfügung. Deshalb werden sie alles daran setzen, das Projekt nicht scheitern zu

lassen. Sollte es aber doch schief gehen, steht niemand vor dem finanziellen Ruin.

Diesbezüglich spielt auch die Schule eine entscheidende Rolle. Sie sollte Scheitern

zulassen, denn aus dem Scheitern eines Projekts resultiert ein wertvoller

Lerneffekt. Schüler müssen ihre Entscheidungen dann auch selbst verantworten. In

weiterer Folge, sollten den Kindern aber immer wieder die Möglichkeit zu Projekten

gegeben werden. Bei einem einmaligen Versuch, bringt auch der Lerneffekt nicht

viel.

MEHR Informationen unter  www.youthstart.eu
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